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Ich darf Sie sehr herzlich zu unserem 
Heimspiel gegen die zweite Mannschaft 
des FC Schalke 04 im Häcker 
Wiegenstadion begrüßen. Uns erwartet 
eine schwierige Aufgabe gegen einen 
talentierten Gegner, der im Kampf 
um den Klassenverbleib jeden Punkt 
benötigt. Es ist sicherlich überraschend, 
dass die Schalker U 23 so weit unten in 
der Tabelle steht. Das Team verfügt aber 
über mehr Potenzial, was auch schon im 
Hinspiel zu sehen war.

Beim 2:2 in Gelsenkirchen hatten wir 
eine sehr gute erste Halbzeit gezeigt. 
Im zweiten Durchgang hatten dann aber 
die Schalker Vorteilte. Daher war das 
Unentschieden zum damaligen Zeitpunkt 
auch gerecht. Nun wollen wir aber 
unsere Bilanz als bislang drittstärkstes 
Heimteam weiter ausbauen und nach 
dem 1:0 beim SC Wiedenbrück einen 
weiteren Erfolg nachlegen.

Unser Jahresauftakt fiel in die Kategorie 
Arbeitssieg. Wir haben vom ersten 
Moment an die nicht einfachen 
Platzverhältnisse angenommen. Dabei 
hatte sich auch bemerkbar gemacht, 
dass bis auf unsere Langzeitverletzten 
derzeit alle Spieler zur Verfügung stehen 
und unser Trainer Farat Toku dadurch die 
Qual der Wahl hat. So können wir - wie 
etwa mit Siegtorschütze Ayodele Adetula 
- auch von der Bank Qualität nachlegen.

Wir freuen uns nun sehr darauf, wieder 
ein Heimspiel bestreiten zu können. Nach 
den beiden Absagen gegen Fortuna 
Köln sind wir happy, dass der Schnee 
und der Frost weg sind. Wir können 
fußballerisch noch besser auftreten, als 
es in Wiedenbrück der Fall war. Wenn 
wir aber erneut über den Kampf ins Spiel 
finden, bin ich zuversichtlich, dass wir die 
drei Punkte einfahren werden.

Ihr
Alexander Müller
Geschäftsführer SV Rödinghausen
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TORFESTIVAL 
ZWISCHEN 
HOHKEPPEL UND 
GLADBACH
Bei der Begegnung zwischen dem SV 
Eintracht Hohkeppel und der U 23 von 
Borussia Mönchengladbach kamen die 
Fans beim 4:6 (2:2) voll auf ihre Kosten. 
Die Bestmarke von elf Treffern pro Par-
tie, die sich drei Begegnungen in der 
Historie der Herren-Regionalliga West 
teilen, wurde nur knapp verfehlt. In 
dieser Saison waren beim 3:7 zwischen 
Türkspor Dortmund und der zwei-
ten Mannschaft des SC Paderborn 07 
schon einmal zehn Tore gefallen.  Allein 
Gladbachs Angreifer Noah Phil Pesch 
(18./32./66., Foulelfmeter) war dreimal 
erfolgreich und baute mit jetzt 16 Sai-
sontreffern seine Führung in der Torjä-
gerliste weiter aus. Außerdem trafen die 
eingewechselten Kushtrim Asallari (89.) 
und Jonathan Foss (90.+6/90.+8) in der 
Schlussphase für die Borussia. Dem SV 
Eintracht hatten Firat Tuncer (23.), Ömer 
Berke Tokac (29.), Winterzugang Ayman 
Aourir (56.) und ein Eigentor von Glad-
bachs Abwehrspieler Lion Schweers 
(60.) eine zwischenzeitliche 4:2-Führung 
beschert. Am Ende stand für Hohkeppel 
jedoch die fünfte Niederlage in Folge 
zu Buche. Dazu trug die Gelb-Rote Kar-
te für Michael Gardawski (Foulspiel/64.) 
wohl entscheidend bei.

STEFFEN MEUER TRIFFT DOPPELT: 
MSV FESTIGT TABELLENFÜHRUNG
Spitzenreiter MSV Duisburg wurde sei-
ner Favoritenrolle beim Schlusslicht 
Türkspor Dortmund mit einem 3:0 (2:0)-
Sieg gerecht. Steffen Meuer (21./23.) 

stellte für die „Zebras“ vor 3.363 Zu-
schauer*innen mit einem Doppelpack 
bereits frühzeitig die Weichen auf Sieg. 
In der Nachspielzeit sorgte der ein-
gewechselte Winter-Neuzugang Thilo 
Töpken (90.) für den Endstand. Die Gast-
geber, die während der Winterpause 
mit Maximilian Borchmann einen neu-
en Trainer verpflichtet hatten, mussten 
die Partie nach der Gelb-Roten Karte 
von Oguzhan Kefkir (wiederholtes Foul-
spiel/54.) und der Roten Karte für Ales-
sandro Tomasello (grobes Foulspiel/75. 
mit neun Spielern zu Ende bringen.

Durch den 14. Sieg im 19. Saisonspiel 
baute die Mannschaft von MSV-Trai-
ner Dietmar Hirsch, der in Dortmund 
wegen einer Rotsperre auf der Tribüne 
Platz nehmen musste und von seinem 
Assistenten Marvin Höner vertreten 
wurde, den Vorsprung vor dem ersten 
Verfolger Rot-Weiß Oberhausen auf sie-
ben Punkte aus. Am Freitag, 31. Januar, 
empfängt der MSV ab 19.30 Uhr den 
neuen Tabellenzweiten zum Top-Spiel 
und Derby.

HART ERKÄMPFTEN SIEG FÜR RWO
Bereits zum dritten Mal in der laufenden 
Saison standen sich die beiden früheren 
Bundesligisten Rot-Weiß Oberhausen 
und Wuppertaler SV gegenüber - und 
zum dritten Mal verließ RWO den Platz 
als Gewinner. Nach dem 5:0-Hinspiel-
sieg in Wuppertal und dem 3:0-Erfolg 
im Viertelfinale des Niederrheinpokals 
vor eigenem Publikum behielt das Team 
von Trainer Sebastian Gunkel auch zum 
Ligastart im neuen Jahr im Rückspiel 3:2 
(1:1) die Oberhand und landete am 19. 
Spieltag den zwölften Saisonsieg.
Vor 3.289 Fans im Stadion Niederrhein 
gingen zunächst die Gäste durch einen 

Treffer von Dominik Bilogrevic (29.) 1:0 
in Führung. Denis Donkor (31.) gelang 
zwar postwendend der Ausgleich, in 
der zweiten Halbzeit unterlief dem 
RWO-Torschützen jedoch ein Eigentor 
zum 1:2 (65.). Zum Matchwinner für die 
Rot-Weißen avancierte anschließend 
Matona-Glody Ngyombo (73./77.), der 
innerhalb weniger Minuten einen Dop-
pelpack schnürte. Der WSV ging erst-
mals nach zuvor drei Siegen wieder leer 
aus.

UERDINGEN HOLT EINEN PUNKT 
GEGEN SCHALKES U 23
Vor 2.278 Fans im Grotenburg-Stadion 
sorgte der frühere Bundesliga-Profi 
Pierre-Michel Lasogga (60.) für die 
1:0-Führung der Schalker. Yassin Ben 

Balla (65.) baute den Vorsprung nur 
wenig später aus. Die Hausherren ga-
ben sich jedoch nicht geschlagen und 
schafften durch einen Doppelpack von 
Nazzareno Ciccarelli (71./82., Foulelf-
meter) den Ausgleich. Unmittelbar 
vor dem Strafstoß zum 2:2 hatte der 
Schalker Phil Kemper wegen wieder-
holten Foulspiels die Gelb-Rote Karte 
(81.) gesehen.

SCHAFFT FREIRAUM

REGIONALLIGA WEST



ZUSCHAUER DER
REGIONALLIGA WEST

„Mir standen überhaupt keine Stürmer zur Verfügung. 
Rechtsverteidiger Kevin Dabo und Innenverteidiger 
Hajdar Shala musste ich auf Grund fehlender Alter-
nativen im Angriff aufstellen. Dennoch waren wir in 
vielen Partien auf Augenhöhe, kassierten beispielswei-
se bei der 1:2-Niederlage gegen den Aufstiegsaspiran-
ten Rot-Weiß Oberhausen den Gegentreffer erst in der 
Nachspielzeit.“

Zuvor waren Sie für den Mittelrheinligisten Blau-
Weiß Friesdorf tätig. Was sind aus Ihrer Sicht die 
größten Unterschiede zwischen den beiden Ligen?

„Von den Strukturen unterscheiden sich beide Vereine 
nicht besonders. Dafür trennen die beiden Spielklas-

sen Welten. In der Regionalliga sind die Spieler tak-
tisch besser geschult, es wird schneller umgeschaltet 
und physisch auf einem viel höheren Niveau gespielt.“

Auch für Sie war die Regionalliga Neuland. Was 
nehmen Sie persönlich mit aus den letzten drei 
Monaten?

„Ich habe in dieser kurzen Zeit viele Kontakte zu an-
deren Trainerkollegen knüpfen können und für meine 
weitere Arbeit sehr viel gelernt.“

Wie geht es mit Ihnen weiter?

„Mein Vertrag läuft zum Saisonende aus und wurde 
auch nicht verlängert. Ich hoffe, dass ich mich mit 
meiner Arbeit für einen Regionalligaverein empfehlen 
konnte, will aber zumindest in der neuen Saison einen 
ambitionierten Oberligisten trainieren.“

Wie schätzen Sie die Aufgabe beim SV Rödinghau-
sen ein?

„Wir haben nichts zu verlieren. Jeder Gegner, der 
jetzt gegen Herkenrath spielt, fordert drei Punkte ein. 
Das wird in Rödinghausen nicht anders sein. Unsere 
Mannschaft wird aber so vorbereitet sein, dass man 
uns nicht so einfach vom Platz fegt.“

Giuseppe Brunetto 
Cheftrainer TV Herkenrath

GÄSTEBLOCK
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Heute steht die Partie gegen den formstarken SV 
Rödinghausen auf dem Programm. Worauf kommt 
es an?

„Der SVR verfügt über eine gute Mannschaft und ist 
für mich ein Geheimfavorit für die Meisterschaft. Ich 
habe Rödinghausen beim 1:3 in Wegberg-Beeck be-
obachtet. Dieses Spiel werde ich aber - genau wie das 
8:1 bei Westfalia Rhynern - nicht überbewerten. Für 
uns geht es darum, so stabil aufzutreten wie zu Sai-
sonbeginn und vorne die Chancen besser zu nutzen. 
Dann ist auch in Rödinghausen etwas möglich.“

Beim SV Rödinghausen treffen Sie auf Ihren 
Kollegen und früheren Bundesliga-Innenverteidiger 
Alfred Nijhuis. Wie gut kennen Sie ihn?

„Schon zu Alfreds Zeit beim ASC Schöppingen sind wir 
uns regelmäßig über den Weg gelaufen. Das ist jetzt 
mehr als 25 Jahre her. Beim Wegberg-Spiel haben wir 
uns zum letzten Mal gesehen und uns länger unter-
halten. Wir verstehen uns gut.“

Jetzt erhältlich bei:
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VEREIN LETZTER SPIELTAG GESAMT HEIMSPIELE SCHNITT

MSV Duisburg --- 138.231 9 15.359

Rot-Weiß Oberhausen 3.289 36.022 9 4.002

KFC Uerdingen 05 2.278 33.081 10 3.308

Fortuna Köln 1.893 29.181 9 3.242

Wuppertaler SV --- 27.846 10 2.785

FC Gütersloh --- 17.128 8 2.141

1. FC Bocholt --- 20.857 10 2.086

Sportfreunde Lotte --- 9.673 9 1.075

1. FC Köln U 21 --- 10.320 10 1.032

Türkspor Dortmund 3.363 8.203 9 911

SC Paderborn 07 U 21 271 6.594 8 824

SV Rödinghausen --- 6.751 9 750

1. FC Düren --- 7.352 10 735

FC Schalke 04 U 23 --- 5.214 10 521

Bor. Mönchengladbach U 23 --- 5.475 11 498

SC Wiedenbrück 428 4.600 10 460

Fortuna Düsseldorf U 23 209 4.103 9 456

SV Eintracht Hohkeppel 70 2.620 9 291



Die U 23 des FC Schalke 04, an diesem Spieltag beim SV Rödinghausen zu Gast 
(Samstag, 1. Februar, 14 Uhr), steckt in der Regionalliga West im Kampf um den 
Klassenverbleib. Nach einer enttäuschenden Hinserie belegt das Team von Trainer 
Jakob Fimpel einen Abstiegsplatz. Zuletzt gab es jedoch mit vier Punkten aus den 
ersten beiden Partien der Rückrunde einen Aufwärtstrend zu verzeichnen. Vor der 
Partie im Häcker Wiehenstadion stand uns der 35-jährige A-Lizenz-Inhaber, der bei 
den „Knappen“ in dieser Saison auch schon kurzzeitig als Interimstrainer bei den Profis 
tätig war, Rede und Antwort.

Herzlich willkommen in Rödinghausen, Herr Fimpel! Trotz einer 
zwischenzeitlichen 2:0-Führung reichte es beim KFC Uerdingen 05 am Ende nur 
zu einem 2:2. Waren es zwei verlorene Punkte?
Fimpel: „Definitiv. Das Ergebnis war vor allem deshalb sehr ärgerlich, weil wir die Partie 
im Griff und gleich mehrfach die Chance hatten, das dritte Tor nachzulegen. Da hätten 
wir das Spiel endgültig für uns entscheiden müssen. Auch wenn einige Szenen wie 
die Gelb-Rote Karte gegen Phil Kemper und der Strafstoß für Uerdingen gegen uns 
gelaufen sind: Wir waren unter dem Strich nicht clever genug, um die drei Punkte 
mitzunehmen.“

Ihre Mannschaft hatte die große Chance, näher an einen sicheren 
Nichtabstiegsplatz heranzukommen und auch den Abstand zum KFC zu 
reduzieren. Wie schwer wiegt dieser Rückschlag?
Fimpel: „Am Tag nach dem Spiel tat es schon sehr weh, denn wir haben in der Tat 
eine Riesenchance ausgelassen, wertvollen Boden gutzumachen. Danach war 
der Blick aber schnell wieder nach vorne gerichtet. Es bringt nichts, den Punkten 
nachzutrauern. Wir könnten schließlich auch sagen, dass wir im Vergleich zu einigen 
direkten Konkurrenten sogar noch einen Zähler gutgemacht haben.“

Der frühere Bundesliga-Profi Pierre-Michel Lasogga war in Uerdingen erstmals 
nach seiner langen Verletzungspause wieder als Torschütze erfolgreich. Wie 
sehr wird ihm das Auftrieb geben?
Fimpel: „Wie wichtig Pierre-Michel für unsere Mannschaft ist, hat er schon oft bewiesen. 
Gegen den KFC stand er erstmals in dieser Saison gemeinsam mit den weiteren 
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Routiniers Tim Albutat und Yassin Ben 
Balla von Beginn an auf dem Platz. Sie 
geben dem Team eine Achse und eine 
gute Struktur. Umso bitterer war es, dass 
er ebenso wie Yannick Tonye den Platz 
verletzungsbedingt verlassen musste. 
Nach aktuellem Stand muss ich davon 
ausgehen, dass uns Pierre-Michel in 
Rödinghausen fehlen wird. Das ist ein 
herber Verlust.“

In der 3. Liga belegt Rot-Weiss Essen 
aktuell einen Abstiegsplatz, landete 
zuletzt aber einen 5:1-Kantersieg 
gegen die U 23 von Hannover 96. Wie 
sehr beobachten Sie das Geschehen 
dort?
Fimpel: „Wir schauen in erster Linie 
auf uns, haben das Geschehen in der 
3. Liga aber im Blick. Sollte kein NRW-
Verein aus der 3. Liga absteigen, 
würde sich schließlich die Anzahl der 
Absteiger aus der Regionalliga West 
auf drei verringern. Das wäre schon ein 
erheblicher Unterschied. Fakt ist aber 
auch, dass wir das nicht beeinflussen 
können, sondern uns auf unsere eigene 
Leistung konzentrieren müssen. Es ist 
ganz klar unser Ziel, mindestens vier 
Vereine hinter uns zu lassen.“

Welche Punktemarke streben Sie für 
den Klassenverbleib an?
Fimpel: „Da werde ich keine feste 
Zielsetzung formulieren. Dazu gibt es 
einfach zu viele Unwägbarkeiten. Klar 
ist, dass wir in der Rückserie wesentlich 
mehr Punkte holen müssen als während 
der Hinrunde. Das ist jedem bewusst. 
Auch wenn es sich abgedroschen anhört: 
Wir tun gut daran, uns immer nur auf das 
nächste Spiel zu fokussieren.“
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Jakob Fimpel  
Trainer FC Schalke 04 U23
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KFC UERDINGEN 
05 TROTZT 
NEBENGERÄUSCHEN

Für den KFC Uerdingen 05, der am nächs-
ten Samstag, 8. Februar, ab 14 Uhr, im 
Rahmen des 21. Spieltages den SV Röding-
hausen im Krefelder Grotenburg-Stadion 
empfängt, hat sich die Situation im Kampf 
um den Klassenverbleib in der Winter-
pause erheblich verändert. Sportlich weist 
der Aufsteiger zwar ein Polster auf die Ab-
stiegszone auf. Genau das droht der KFC 
aber zu verlieren. Der Grund: Das Finanz-
amt Krefeld hat beim Amtsgericht Krefeld 
wegen ausstehender Zahlungen einen 
Antrag auf die Eröffnung des Insolvenz-
verfahrens gestellt. Sollte das Verfahren 
nicht abgewendet werden können, dann 
sehen die Regularien des Westdeutschen 
Fußballverbandes (WDFV) den Abzug von 
neun Punkten vor. Das wäre für das Team 
von Trainer René Lewejohann eine weitere 
schwere Hypothek. Für den KFC wären es 
noch nicht einmal die ersten Zähler, die der 
Klub in dieser Spielzeit am „grünen Tisch“ 
verlieren könnte. Anfang November hat-
te sich das Team von Trainer René Lewe-
johann auf dem Rasen im Traditionsduell 
beim Wuppertaler SV 2:1 durchgesetzt. 
Weil dort mit Joey Tshitoku jedoch ein 
Spieler eingewechselt wurde, der zu Spiel-
beginn noch nicht auf dem offiziellen Spiel-
berichtsbogen gestanden hatte, gab das 
WDFV-Sportgericht einem Einspruch des 
WSV gegen die Spielwertung statt.

In erster Instanz bekamen die Wupperta-
ler die Partie mit 2:0 und drei Punkten ge-
wertet. Dagegen wiederum legte der KFC 
Uerdingen 05 Einspruch ein. Im Revisions-
verfahren wurde das Urteil teilweise abge-
ändert und die Partie mit null Punkten für 

beide Mannschaften sowie einem Torver-
hältnis von 0:2 Toren für den KFC und 1:2 
Toren für den Wuppertaler SV gewertet. Ob 
das so bleibt, ist noch offen. In der offiziel-
len Tabelle ist derzeit zumindest noch das 
ursprüngliche Ergebnis eingerechnet.

Fußballerisch trotzen die Krefelder den 
Turbulenzen innerhalb des Klubs, zu denen 
auch offene Dissonanzen innerhalb der 
Führungsgremien gehören, immer wieder. 
So gelang kurz vor der Winterpause ein 
1:0-Auswärtserfolg beim Mitkonkurrenten 
SC Wiedenbrück. In das Jahr 2025 starte-
te das Lewejohann-Team mit einem 2:2 im 
Heimspiel gegen die U 23 des FC Schalke 
04 - dem heutigen Gegner des SVR. Vor 
mehr als 2.000 Zuschauer*innen melde-
te sich der KFC nach einem Zwei-Tore-
Rückstand noch zurück. Für beide KFC-Tore 
war Nazzareno Ciccarelli verantwortlich. 
Mit nun insgesamt sechs Treffern ist der im 
Sommer von Rot Weiss Ahlen verpflichte-
te 28-jährige Angreifer ganz oben in der 
internen Torschützenliste zu finden. Die 
Spitzenposition muss er sich mit Jeff-Denis 
Fehr teilen. Der inzwischen 30-jährige Au-
ßenbahnspieler hatte zwischen Juli 2022 
und Juni 2024 bekanntlich auch 55 Pflicht-
spiele (elf Tore) für den SV Rödinghausen 
bestritten. 

Auf seinen erfolgreichsten Vorlagengeber 
kann der KFC Uerdingen 05 nicht mehr 
zurückgreifen. Max Klump hat sich vor 
wenigen Tagen dem 1. FC Lokomotive 
Leipzig angeschlossen. Beim souveränen 
Spitzenreiter der Regionalliga Nordost hat 
der 25-jährige Außenverteidiger einen Ver-
trag bis zum 30. Juni 2025 unterschrieben. 
Klump absolvierte bislang 82 Regionalli-
ga-Spiele für den VfL Wolfsburg II, den 1. 
FC Köln II, den BFC Dynamo und zuletzt für 
den KFC Uerdingen 05. 
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